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Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene unserer Pfarrfamilie!   

Da mein amtlicher Dienst zum 1. September 2026 endet, ist es mir ein großes 
Bedürfnis DANK zu sagen, dass ich seit 20 Jahren hier in der Seelsorgeeinheit 
Geiselhöring meine priesterlichen Pfarrerdienste leisten konnte. Stimmt so nicht 
ganz genau.  Denn am 1. September 2007 wurde mir die Administration von 
Hainsbach-Haindling anvertraut (also 19 Jahre!) und seit dem plötzlichen Tod von 
BGR Wolfgang Mandl im Jahr 2010 kam Sallach zum Seelsorgeauftrag dazu. 
Damals hieß es aus Regensburg: „Du musst wissen, dass wir für eine 500 Seelen-
Gemeinde keinen eigenen Pfarrer mehr stellen können!“ Gott sei Dank haben 
„Ruhestandspriester“ (Pfr. in Reichweite) und Pfarrvikare so sehr mitgeholfen, dass 
wir alle Ortsteile unserer Seelsorgeeinheit immer bestens bedienen konnten und 
bedienen können. Dafür gilt den Mitbrüdern BGR Msgr. Georg Dunst und BGR 
Josef Helm und Pfarrvikar Dr. Peter Chettaniyil herzlicher Dank und ein großes 
Vergelt’s Gott. Ebenso bedanke ich mich bei unserer GR Christine Daffner für ihre 
sehr gediegenen Dienste für unsere Kommunion- und Firmkinder und das Steuern 
der Maisl-GDe und der Familiengottesdienste. Es tut einfach nur gut! Stellvertretend 
für so vieles ehrenamtliche Engagement möchte ich die Gremien von drei 
Pfarrgemeinderäten und zwei Expositurräten und die sieben Kirchenverwaltungen 
nennen. Es war immer ein sehr harmonisches Zusammenarbeiten und sehr 
fruchtbar für das jeweilige Pfarrleben. Freilich bin ich mir total bewusst, dass ich 
eine „Baustelle Kirche“ hinterlasse (im wahrsten Sinn: vor allem die Kirchen- und 
Friedhofsmauer und den Eingangsbereich der Kirche von Hadersbach, die 
Außenrenovierung des Kirchenensembles Haindling und die dringende 
Innenrenovierung von St. Peter Geiselhöring). Nun müsste ich alle Dienste auflisten, 
die mir und uns als Priester einfach gut tun. Das würde aber wirklich den Rahmen 
sprengen und die Gefahr bringen, dass ich doch dies und jenes übersehen würde. 
Alles Zusammenwirken und einen gebündelten DANK möchte ich daher beim 
Festgottesdienst am Sonntag, den 26. Juli um 10.00 Uhr zu GOTT bringen. Dazu 
lade ich Sie und Euch alle sehr herzlich ein. Nach dem Gottesdienst gilt die 
Einladung ins Pfarrheim zu einem Stehempfang. 20 Jahre Dienstzeit in Geiselhöring 
von 40 Priesterjahren gilt es vor GOTT zu bedanken. Ich spreche nicht von einem 
„Abschiedsgottesdienst“, weil ich ja in Reichweite im Pfarrhof von Haindling bleibe. 
Ich zitiere den Kirchenvater Augustinus von Hippo: „Mit euch bin ich Christ, für euch 
bin ich Bischof.“ Modern gesprochen: Wir begegnen uns als Christen auf 
Augenhöhe und „arbeiten“ auf Grund SEINER GNADE als Frohbotschafter. So 
geben wir unsere Dienste als Priester Jesu Christi …. Im Auftrag des HERRN.  

 

Alles Gute und Gottes Segen wünscht Euch und Ihnen 

Pfr. Josef Ofenbeck. 



 

Samstag, 04.07.2026 – Marien-Samstag, 

Hl. Elisabeth von Portugal, Hl. Ulrich 

 

10.00 h  in der Pfarrkirche St. Peter:  
 Firmung mit H.H. Weihbischof Josef Graf 

Firmkinder für verstorbene Angehörige 
 

 Alle Pfarrangehörigen sind recht herzlich eingeladen! 
 

17.00 h  in der Pfarrkirche St. Peter:  
 Dankandacht der Firmkinder und ihren Familien 
 Die Firmkinder geben bitte ihr Dankopfer ab. 
 Alle Pfarrangehörigen sind recht herzlich eingeladen! 
 

 
14. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Sacharja 9,9-10  -  2. Lesung: Römer 8,9.11-13 
Evangelium: Matthäus 11,25-30: 
» In jener Zeit sprach Jesus: Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid! Ich will euch erquicken. Nehmt mein Joch auf 
euch und lernt von mir; denn ich bin gütig und von Herzen demütig; und ihr werdet Ruhe finden für eure Seele. Denn mein Joch ist 
sanft und meine Last ist leicht. « 

 

 

Sonntag, 05.07.2026 - 14. Sonntag im Jahreskreis 

 

8.45 h  Hl. Messe 
Josef Krieger für verstorbenen Vater 
Familie Strauß für verstorbene Eltern und für verstorbene Geschwister 
Otto und Helmut Wurzer für verstorbenen Vater  Otto Wurzer 

 Enkelin Manuela für verstorbene Erna Witenzellner 
 Lektor: Claudia Huber  

19.00 h  Rosenkranzgebet 
 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Matthäus 11,25-30: 
Was für ein Vertrauen! Unter dem Druck der täglichen Mühen und Belastungen sagt einer: Kommt her, ich will euch Ruhe schenken. Vor unserem 
inneren Auge sehen wir geöffnete Arme. Mit unseren inneren Ohren hören wir eine warme Stimme, die tröstend zu uns spricht. Dabei werden uns 
keine schweren Übungen und Vorleistungen abverlangt. So viel Vertrauen wird uns entgegengebracht, dass auch wir ermutigt werden, Vertrauen 
neu zu wagen. Das ist gewiss kein schweres Joch, aber auch keine ganz leichte Übung. Wie oft ist uns angesichts von Enttäuschungen und 
beunruhigenden Aussichten das Vertrauen bereits abhandengekommen. Die gute Nachricht: Es geht nie ganz verloren. Wir können für Vertrauen 
empfänglich bleiben. Begleitet von der Vorstellung, auf geöffnete Arme zuzugehen, können wir uns freier bewegen. Wir können neue Erfahrungen 
sammeln und dürfen uns Zeit dabei lassen. Denn Jesu Zusage meint auch: Überfordert euch nicht und setzt euch nicht unter Druck. Entspannt 
euch einfach mal! Ja, auch das heißt Vertrauen: gelassener werden, das Ungewisse aushalten und sich für das Mögliche öffnen. So kann es 
gehen. So können wir sanftmütig umgehen – mit anderen, aber auch mit uns selbst.      Susanne Brandt 

 

 

Montag, 06.07.2026 Hl. Maria Goretti 
19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 

 

Mittwoch, 08.07.2026 Hl. Kilian 

19.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 

 

Donnerstag, 09.07.2026 Hl. Augustinus Zhao Rong und Gefährten 

18.30 h  Rosenkranzgebet 
19.00 h  Hl. Messe 

Ella Krieger für verstorbenen Ehemann 

 



 

Samstag, 11.07.2026 – Hl. Benedikt von Nursia 
 

16.50 h Kirchenzug der Ortsvereine 
17.00 h  Hl. Messe zum Bruderschaftsfest  
 Zelebrant: H.H. Pfarrer Josef Ofenbeck 
 Bruderschaft Mariä Heimsuchung für lebende und verstorbene Mitglieder 

Angela Hien und Annemarie Hambauer für verstorbene Mutter Anna Lichtenegger 
Richard und Annemarie Hambauer für verstorbene Freunde 

 Familie Altschäffel für verstorbene Mutter zum Sterbetag 
 

 Alle Pfarrangehörigen sind recht herzlich eingeladen. 

anschl. Eucharistische Prozession. 
 Die Erstkommunionkinder und die Firmkinder beteiligen sich am heutigen  
 Festtag. 

 Lkt./Vorbeter/KH.: G. Hetzenecker 
anschl. gemütliches Beisammensein am Kirchplatz 
 
Neuaufnahmen (Erstkommunionkinder, Firm-Kinder (die bisher noch nicht aufgenommen sind), Brautleute, Neuzugezogene) bitten wir in 
der Sakristei vor dem Gottesdienst anzumelden. Ebenso wird gebeten, die verstorbenen (auswärtigen) Mitglieder zu melden, 
damit die erstellte Mitgliedskartei berichtigt werden kann und die Verstorbenen während des Gottesdienstes verlesen werden 
können! 
Wir bitten zum Bruderschaftsfest den Jahresbeitrag nach eigenem Ermessen (Mindestrichtwert 2,50 Euro) in einem Briefumschlag mit 
Namen versehen in den Opferkasten bzw. Sammelkorb zu legen. 
Alle Ortsvereine nehmen bitte mit ihren Vereinsfahnen teil.  
Es wird gebeten, den Prozessionsweg zu schmücken und zu beflaggen. Aus Rücksicht auf unsere älteren Pfarrangehörigen werden 
wir von der Kirche über den Kirchplatz zur Freyer Straße und wieder zurück in die Kirche gehen.  
 

 
 
15. Sonntag -im Jahreskreis  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Jesaja 55,10-11  -  2. Lesung: Römer 8,18-23 
Evangelium: Matthäus 13,1-23: 
» Er sagte: Siehe, ein Sämann ging hinaus, um zu säen. Als er säte, fiel ein Teil auf den Weg und die Vögel kamen und fraßen 
es. Ein anderer Teil fiel auf felsigen Boden, wo es nur wenig Erde gab, und ging sofort auf, weil das Erdreich nicht tief war; als 
aber die Sonne hochstieg, wurde die Saat versengt und verdorrte. « 

  
 
 

Sonntag, 12.07.2026 - 15. Sonntag im Jahreskreis 

 

13.30 h  Bezirkswallfahrt der MMC nach Haindling – Treffpunkt zur Prozession beim alten Kriegerdenkmal 
Geiselhöring 

13.30 h  MMC-Rosenkranz in der Wallfahrtskirche Haindling 

14.00 h  Marienfeier mit Zentralpräses Georg Dunst  in der Wallfahrtskirche Haindling 
 Herzliche Einladung an alle MMC-Mitglieder mit ihren Familien! 
 

19.00 h  Rosenkranzgebet 

 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Matthäus 13,1-23: 
Damit etwas wachsen, blühen und reifen kann, braucht es guten Boden. Das gilt für Pflanzen, für Gemüse und Getreide. Es gilt aber genauso auch 
für gute Ideen und Vorhaben. Es gibt da eine wunderbare Idee, die Vorstellung vom Reich Gottes, wie es Jesus verkündet und gelebt hat. So wie 
es das Wesen des Samenkornes ist, zur Frucht zu reifen, so ist es das Wesen der Reich-Gottes-Botschaft Frucht zu bringen und die Welt zum 
Guten zu verändern. Aber es braucht dazu den guten Boden in uns. Das Wort muss in unserem Herzen einnisten und dort Wurzeln schlagen. Die 
Botschaft von seinem Reich braucht den fruchtbaren Boden in unserem Herzen. Wir müssen gepackt sein, fasziniert und begeistert. Wenn wir nur 
oberflächlich denken, klingt ja ganz nett, aber ich warte mal, bis die anderen machen, kann die Botschaft keine Wurzeln schlagen. Und dann 
kommen Sorgen und die Angst: „Am Ende bin ich der Dumme!“, „Man hält mich für doof!“, „Was ich alles verlieren könnte!“ Angst ist doof. Wir 
dürfen uns von Angst und Sorgen nicht leiten lassen. Wenn die Botschaft vom Reich der Himmel bei uns Wurzeln geschlagen und guten Boden 
gefunden hat, dann kann sie auch durch die Dornen der Angst hindurchwachsen.  
Klaus Metzger-Beck 
  
 
 
Wir können nicht nicht verkünden. Die Menschen brauchen die Frohe Botschaft Jesu, wie der Acker im Gleichnis vom 
Sämann den Samen braucht, um Nahrung hervorzubringen. Die Menschen brauchen gute Worte, wie sie der Sämann 
aussät. 
  

 
Montag, 13.07.2026 Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde 

19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 



Mittwoch, 15.07.2026 Hl. Bonaventura 

19.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 

 

Donnerstag, 16.07.2026 Gedenktag Unserer Lieben Frau auf dem Berge Karmel 

18.30 h  Rosenkranzgebet 
19.00 h  Hl. Messe 

Ella Krieger für verstorbene Schwiegereltern 

 

 
 

Samstag, 18.07.2026 – Marien-Samstag 
 

17.30 h  Hl. Messe   
Eleonora und Silvia Hilmer für verstorbenen Ehemann und Vater Johann Hilmer zum Sterbetag 
Sonja und Anton Stocker für beiderseits verstorbene Eltern und für verstorbene Verwandte 

 Lektor: S. Stocker 

anschl.  Fahrzeugsegnung 
 Der Expositur-Rat bietet wieder Christophorusmedaillen und Rosenkränze an. 

 

 
16. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Weisheit 12,13.16-19 
2. Lesung: Römer 8,26-27 
Evangelium: Matthäus 13,24-43 
» Er sagte ihnen ein weiteres Gleichnis: Mit dem Himmelreich ist es wie mit dem Sauerteig, den eine Frau nahm und unter drei 

Sea Mehl verbarg, bis das Ganze durchsäuert war. « 
  
 

 

Sonntag, 19.07.2026 - 16. Sonntag im Jahreskreis 

 

11.15 h  in der Pfarrkirche St. Peter, Geiselhöring: 
 Kinder-Gottesdienst "Christophorus trägt – Gott beschützt" 
 Alle Familien sind mit ihren Babys/Kleinkindern recht herzlich eingeladen. 
 

19.00 h  Rosenkranzgebet 
 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Matthäus 13,24-43: 
Vom Himmelreich erzählt man am besten in Bildern, in Vergleichen. Hier gleicht es einem Mann mit Acker, der Gutes sät – aber beides ernten wird: 
Das Gute und das Böse, das Kraut und das Unkraut. Dass er auch das Böse wachsen lassen muss, verdankt er seinem Feind, wer immer das ist. 
Auf jeden Fall hat er einen Acker, der unrein ist. Das wird er aber ändern zurzeit der Ernte. Denn im Himmel gibt es kein Unkraut mehr. 
Was genau will Jesus uns mit diesem Gleichnis sagen? Grob gesagt meint Jesus: Abgerechnet wird zum Schluss. Dann brennt das Böse – und 
das Gute wandert in die Scheune. Etwas eleganter gesagt: Das Gute wird im Himmel gesammelt; das Böse muss untergehen. Wie alle Gleichnisse 
Jesu ist auch dieses etwas zu direkt, um ganz wahr zu sein. Es gibt nicht nur Schwarz und Weiß. Natürlich weiß Jesus das. Aber für eine klare 
Botschaft hilft es manchmal, ein wenig zu übertreiben. Nehmen wir die Übertreibung aus dem Text, dann bleibt ein großer Trost. Der heißt, wie 
immer bei Jesus: Die Erde ist nicht alles. Der Schmerz dieser Tage ist nie alles. Es wird eine große Genugtuung sein für die, die aus ihrem Leben 
gefallen sind, warum auch immer. Es wird ein Tag sein, an dem uns Gott, der Herr der Welt und allen Lebens, gegenübertritt. Und fragt: Wozu 
gehört Ihr? Zum Weizen oder zum Unkraut? Und wir antworten – mit unserem Leben.     Michael Becker 
  

 

Montag, 20.07.2026 Hl. Margareta, Hl. Apollinaris 

19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 

 

Mittwoch, 22.07.2026 Hl. Maria Magdalena 

19.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 

 

Donnerstag, 23.07.2026 HL. BIRGITTA VON SCHWEDEN 

18.30 h  Rosenkranzgebet 
19.00 h  Hl. Messe 

Elfriede Höcherl für verstorbenen Ehemann 

 



17. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr A 
1. Lesung: 1. Könige 3,5.7-12 
2. Lesung: Römer 8,28-30 
Evangelium: Matthäus 13,44-52; 
» Auch ist es mit dem Himmelreich wie mit einem Kaufmann, der schöne Perlen suchte. Als er eine besonders wertvolle Perle 

fand, ging er hin, verkaufte alles, was er besaß, und kaufte sie. Wiederum ist es mit dem Himmelreich wie mit einem Netz, das 
ins Meer ausgeworfen wurde und in dem sich Fische aller Art fingen. « 
 

 

Sonntag, 26.07.2026 - 17. Sonntag im Jahreskreis 

 

8.45 h  Hl. Messe 
Sieglinde Kimpfbeck für verstorbene Angehörige 
Familie Gleixner für verstorbene Frieda Gleixner zum Sterbetag 
Familie Bernhard Fürst für verstorbene Eltern zum Sterbetag 

 Lektor: A. Krinner  
 

10.00 h  in der Pfarrkirche St. Peter, Geiselhöring: 
 Hl. Messe – Dankgottesdienst zum 40jährigen Priesterjubiläum von H.H. Pfarrer Josef 

Ofenbeck  
anschl.  Stehempfang im Pfarrheim St. Peter 
 Herzliche Einladung an alle Pfarrangehörigen! 

 

19.00 h  Rosenkranzgebet 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Matthäus 13,44-52: 
Jesus muss in den Evangelien viele Anläufe nehmen, um sich mit seinem „Lebensprojekt“, dem Reich Gottes, verständlich zu machen. Im heutigen 
Text fragt Jesus seine Jünger: „Habt ihr das alles verstanden?“ Ich vermute, dass Jesus vielleicht ein bisschen genervt war, auch den Menschen in 
seinem engsten Umkreis immer wieder neu erklären zu müssen, worum es ihm geht. Vielleicht ist es nur Fantasie, weil ich es selbst allzu gut 
kenne, mich mit manchen meiner Themen immer wieder neu erklären zu müssen. Besonders da, wo es für mich um etwas geht, was mir für mein 
Leben besonders wichtig, lieb und kostbar ist. Um Lebens- oder Glücks- oder auch Leiderfahrungen. Interessanterweise spricht Jesus auch über 
Kostbarkeiten. Er spricht von einem Schatz, von Perlen, von einem erfolgreichen Fischfang.  
Und dann nennt Jesus seine Freunde „Jünger des Himmelreichs“. Ein Jünger ist ein Schüler, einer, der auf dem Weg ist, der noch etwas zu lernen 
hat, und einer, der auch lernen will. Ich möchte selbst mehr und mehr lernen, mich auf Jesus und das Himmelreich auszurichten. Ich will 
zunehmend sehen und begreifen, wo und wie es schon da ist. Und ich will bereit sein, selbst dazu beizutragen – mit Gottes Hilfe, dass das 
Himmelreich Gestalt annehmen kann. Ich gebe zu: Jesus muss auch bei mir immer wieder Anläufe nehmen, und ich bin überzeugt, nein, ich glaube 
daran: Er tut es, immer wieder neu. 

 Christine Rod MC 

  
 
 
Am 20. Juli feiern wir die heilige Margareta, die zu den vierzehn Nothelfern zählt. Wir wissen von ihr nur, dass sie 
aus Antiochien (südliche Türkei) stammte und unter Kaiser Diokletian ca. im Jahr 305 wegen ihres christlichen 
Glaubens hingerichtet wurde. 
Die Heilige Margareta – der Name bedeutet „Perle“ – gilt als Schutzpatronin der Schwangeren, Gebärenden und 
der Verwundeten. Margareta wird oft gezeigt mit einem Drachen, der den Teufel symbolisiert, der sie in 
Drachengestalt versucht und den sie überwunden hat. 

 
 
Montag, 27.07.2026 Montag der 17. Woche im Jahreskreis 

19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 

 

 

Mittwoch, 29.07.2026 Hll. Marta, Maria und Lazarus 

19.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 

 

Donnerstag, 30.07.2026 Hl. Petrus Chrysologus 

18.30 h  Rosenkranzgebet 
19.00 h  Hl. Messe 

Ella Krieger für verstorbene Eltern 
Erna Piendl für verstorbenen Ehemann 
Christa Krinner für verstorbenen Vater zum Sterbetag und für verstorbene Angehörige 

 



Samstag, 01.08.2026 – Hl. Alfons Maria von Liguori 
 

17.00 h  in Haindling:  
 Hl. Messe/ Abschiedsgottesdienst von H.H. Pfarrer Dr. Peter Chettaniyil – Alle 

Pfarrangehörigen sind recht herzlich eingeladen in die Wallfahrtskirche Haindling, da Herr Pfarrer 
Dr. Peter bei uns in Hadersbach sehr viele Gottesdienste gefeiert hat! 

 

 

Bitte beachten: an diesem Wochenende findet in Hadersbach kein Gottesdienst statt! 

 
18. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr A 
1. Lesung: Jesaja 55,1-3  -  2. Lesung: Römer 8,35.37-39 
Evangelium: Matthäus 14,13-21: 
» Dann ordnete er an, die Leute sollten sich ins Gras setzen. Und er nahm die fünf Brote und die zwei Fische, blickte zum Himmel auf, sprach den 

Lobpreis, brach die Brote und gab sie den Jüngern; die Jünger aber gaben sie den Leuten und alle aßen und wurden satt. Und sie sammelten die 
übrig gebliebenen Brotstücke ein, zwölf Körbe voll. « 
  
 
 

Sonntag, 02.08.2026 - 18. Sonntag im Jahreskreis 

 

 8.45 h  in Sallach: Hl. Messe 
 

10.00 h  in der Pfarrkirche St. Peter, Geiselhöring: Hl. Messe 
 

19.00 h  Rosenkranzgebet 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Matthäus 14,13-21: 
Jesus hat sich zurückgezogen, er hat den ganzen Tag Menschen um sich gehabt, es reicht. Aber die Ruhe hält nicht lange. Menschen kommen, 
Jesus heilt viele, hat Mitleid mit ihnen: Es wird Abend; sie können nicht mehr heimgehen und sind hungrig. Darauf folgt eine der 
Brotvermehrungsgeschichten. Jesus zwischen der Sehnsucht, allein zu sein, sich zu sammeln, zu beten – und seiner unendlich vielseitigen, 
liebevollen und großzügigen Zuwendung zu Menschen. Ich bin nicht Jesus, aber eine derartige Spannung kenne ich durchaus. Kann sein, dass ich 
dann ungemütlich werde, wenn ich aus meinem Ruhebedürfnis herausgerissen werde. So etwas hören wir von Jesus nicht, im Gegenteil: Er lässt 
sich von der Situation der Menschen bewegen, er hat Mitleid, und er stillt ihren Hunger nach Nahrung und Leben. Er lässt sie etwas von dem 
Wunder erleben, dass alle satt werden. 
Als Ordensfrau habe ich versprochen, Jesus nachfolgen zu wollen. Und ich möchte Jesus nachfolgen und ihn auch dann nachahmen, wenn er – sei 
es gelegen oder ungelegen – sein Herz öffnet und die Bedürfnisse der Menschen ernst nimmt und sich stören lässt. Ich kann keine Wunder wirken, 
aber ich möchte daran glauben, dass Jesus auch mich mit meinen Sehnsüchten und Bedürfnissen satt machen wird. Und ich möchte von ihm 
lernen, mich stören zu lassen und mein Herz für die Menschen großzügig zu öffnen, sei es gelegen oder ungelegen.      Christine Rod MC 
  

 

 

 

 

 

 

Was bedeutet mir der Himmel? 

Sommer, Sonne, Sonnenschein, 

Nebel, Regen, Schnee? 

Flugzeuge am Himmel? 

Traum von der Ferne? 

Darüber das unendliche All? 

Oder doch: 

Herkunft und Heimat? 

Nicht in Blau, 

sondern bei Gott. 

Himmel: 

Der Ort, wohin 

Jesus gegangen ist 

und auf dich 

und mich wartet. 

 

 

 

 

 Terminvorschau:  



 

Frauentreff Geiselhöring: Mittwoch, 8. Juli, Ausflug zur Confiserie Seidl in Laaber, Besuch der Wallfahrtskirche in 
Eichelberg und Kuhstallcafe in Illkofen; Busabfahrt am Bahnhof in Geiselhöring um 13.00 Uhr. Information bei Heidi 
Stadler, Tel. 09423/943122 – bei Verhinderung bitte abmelden! 
 
Pfarrsenioren: Dienstag, 14. Juli, 16.00 Uhr, Grillfest im Pfarrheimgarten 
 
Am Dienstag, 22. September 2026 um 20 Uhr findet der 1. Elternabend der Erstkommunionkinder im Pfarrheim 
St. Peter statt. Der 1. EKK-Weggottesdienst findet am Donnerstag, 24.09.2026 um 16 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter 
statt. 
Am Donnerstag, 8. Oktober 2026 findet um 20 Uhr der 1. Elternabend für die Firmkinder 2027 statt. Bitte bei 
Verhinderung Frau Daffner kontaktieren! 
 
 
 
 
 

Der Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief, der vom 02.08.2026  bis 30.08.2026   geht, ist bereits am Montag, 

20.07.2026. Bitte beachten: Später eingehende Messintentionszettel können nicht berücksichtigt werden. Bitte nutzen Sie die 
aufgelegten Messintentionen-Einschreibezettel, diese liegen im Kircheneingang auf.. Bitte die Messintentionen im verschlossenen 
Kuvert (5 € je Messintention) im Briefkasten direkt am Haus bei Frau Sonja Stocker, Hadersbach 52, einwerfen (nicht Zeitungsrolle 
an der Straße!) oder bei den Gottesdiensten in der Sakristei.  
 

 

 
 

Liebe Pfarrangehörige, die Kirchenverwaltung Hadersbach bittet dringend um Mithilfe bei der Pflege des 
Friedhofes. Bitte regelmäßig die  Bereiche rund um das eigene Grab von Unkraut befreien und auch einen Blick auf 
die Bereiche an der Kirchenmauer entlang zu halten. Vielen Dank für Ihre Mitsorge!  
 

 

Brautleutetage: Brautpaare, die im Jahr 2026/2027 heiraten möchten, möchten sich bitte über freie Termine 
beim Katholischen Erwachsenenbildungswerk Straubing informieren. Es besteht auch die Möglichkeit für Online-
Vorbereitungskurse. KEB-SR: Tel.Nr. 09421/3885.  
Bitte unbedingt auch im Pfarrbüro (Tel. 2912) Hochzeitstermin anmelden!!! 
 

 

Krankenkommunion: Neuanmeldungen sind zu den Pfarrbürozeiten möglich! Pfarrbüro-Tel.Nr. 09423-2912 oder Fax 
09423-903820 oder  E-Mail: josef.ofenbeck@bistum-regensburg.de 
 

 
 

Pfarramt St. Peter und Erasmus Geiselhöring 
Pfarrplatz 3, 94333 Geiselhöring  -  Tel.Nr. 09423 2912 – Fax: 0 94 23 / 90 38 20 

Email: geiselhoering@bistum-regensburg.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Bitte um die Feier einer Hl. Messe 
 

von:  _______________________________________________ 

Tel.Nr.: (für evtl. Rückfragen): ______________________________ 

 

für:  _______________________________________________ 

    Terminwunsch (Datum) ___________________________________ 

    ohne Terminwunsch 

    Missionsmesse 

 
  Ich stimme der Veröffentlichung Pfarrbrief/Presse/Internet) zu. 
 

Ich bitte um die Feier der Hl. Messe in (außer Missionsmesse) 

 Mariä Himmelfahrtskirche Hadersbach 

 
Füllen Sie bitte für jede Hl. Messe 1 Zettel aus. Geben Sie diesen Zettel mit 5,00 € je Hl. Messe in einem Kuvert in 
den Briefkasten von Frau Sonja Stocker, Hadersbach 52 oder in der Sakristei der Hadersbacher Mariä 
Himmelfahrtskirche ab. 
 

Katholische Expositur Hadersbach 
Pfarrplatz 3 
94333 Geiselhöring 
Tel.Nr. 09423/2912 - Fax-Nr. 09423/903820 
E-Mail: geiselhoering@kirche-bayern.de 


